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Mittels einer weiteren Operationsverstärkerschaltung wird 
die Ausgangsspannung von IC 9 C um den Faktor 1,1 erwei-
tert. Erst mit diesem Steuersignal VG, das im Bereich von 
-1,1 V bis +1,1 V liegt, wird der gesamte Verstärkungsbe-
reich des Vorverstärkers IC 16 erreicht. Das Funktionsprinzip 
der Sample-and-Hold-Glieder ist recht einfach: Die über den 
D/A-Wandler eingestellte Spannung wird am Multiplexer 
eingespeist und zu einem der am Ausgang liegenden Samp-
le-and-Hold-Glieder geführt. Der Kondensator wird über den 
Widerstand aufgeladen, bis er die Soll-Spannung erreicht 
hat. Anschließend wird der Ausgang des Multiplexers in den 
hochohmigen Zustand versetzt. Durch den hochohmigen Ein-
gang des nachgeschalteten Operationsverstärkers wird die 
Spannung nahezu nicht belastet und somit der Kondensator 
bis zur nächsten Verbindung mit dem D/A-Wandler-Ausgang 
nicht entladen. Mit einem einzigen D/A-Wandler ist somit 
auf einfache Weise die Erzeugung mehrerer Gleichspannun-
gen möglich.

Anzeige und Bedienelemente
Über ein 20-poliges Flachbandkabel, angeschlossen an ST 1, 
ist die Basisplatine mit der Frontplatine verbunden. Das ent-
sprechende Schaltbild der Frontplatine ist in Abbildung 4 zu 
sehen. Dort befi nden sich die Anzeige- und Bedienelemen-
te des DDS 8010: zehn LEDs, ein 2x16-Zeichen-LC-Display, 
ein Inkremental- (Dreh-)Geber und zehn Taster. Das Display 
ist über die Datenleitungen DAT[1] bis DAT[4] und die Steu-
erleitungen RS und CE direkt mit dem Mikrocontroller IC 6 
verbunden. Mit dem Trimmer R 113, dem Kondensator C 105 
und dem Widerstand R 112 wird die Kontrasteinstellung des 
Displays vorgenommen. 
Die Steuerung der zehn LEDs D 100 bis D 109 erfolgt über die 
beiden Schieberegister IC 100 und IC 101 und die beiden Low-
Side-Treiber IC 102 und IC 103. Ein vom Mikrocontroller IC 6 
kommendes, 16 Bit breites Datenwort wird über den Daten-
eingang „DATA IN“ und unter Verwendung des Taktsig nals 
„SCK“ in die Schieberegister geschrieben. Über eine stei-

Bild 4: Schaltbild der Bedien- und Anzeigeeinheit (Frontplatine)




